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A. Bekanntmachungen des Landraths.

III« 509l « Breslau, den 9. August 1887.
! . . - .Po izei Verordnung

betreffend die Beleuchtung der Fuhrwerk auf öffentlichen Straßen bei Nachtzeit.
Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom

M. Juli 1883 und der §§ 6, 12, 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850
wird unter Zustimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz mit Ausschluß des Stadt-
kteises Breslau, Folgendes verordnet:

§ I. Während der Nachtzeit (d. h. in der Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang
bis eine Stunde vor Sonnenaufgang) müssen alle auf öffentlichen Straßen von Zugthieren bewegten
Fuhrwerk» sie mögen zum Personen- oder Lastverkehr dienen und beladen oder unbeladen sein,
mit mindestens einer hellbrennenden Laterne versehen sein. Diese letzere ist in der Regel am Vor-
dertheil des Wagens selbst anzubringen; wo jedoch die Bauart oder die Beladung desselben dies
nicht gestattet, ist die Anbringung an der Deichselspitze oder an den Zugthieren gestattet. � Bei
L-angholzsuhren muß auch an der hinteren linken Range eine Laterne angebracht sein.

§ 2. Vorstehende Vorschrift erstreckt sich nicht auf den Wirthschaftsverkehr innerhalb der
eigenen Guts- und Gemeinde-Feldmark, sowie auf Fuhrwerke, welche Pulver und andere Sprengstosse
transportiren.

§ Z Zuwiderhandlungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark, an deren Stelle
im Unvermögenssalle verhältnis-zmäßige Hast tritt, bestraft. «

per Oder-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. (gez.) von Seydewitz.
Namslau, den 27. September 1892.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich wiederholt zur öffentlichen Kenntniß. Die Ge-mei;1debehörden veranlasse ich, dieselbe in geeigneter Weise erneut zur Kenntniß der Betheiligten
zu ringen.
III« 510l Breslau, den 11. September 1892.

Polizei-Verordnung, betreffend Maßregeln gegen die Cholera.
Aus Anlaß der drohenden Cholera-Gefahr wird auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des

Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom« 11. März 1850 (G.-S. S. 265 ff.) und der §§ 137,
III und 140 des Gesetzes über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S. 195 ff.) hierdurch und zwar mit Rücksicht aus die vorhandene U«naufschieblichkeit, vorbehaltlich
der Zustimmung des Bezirks-Ausfchusses, für den Regierungsbezirk Breslau Folgendes verordnet:

§ 1. Alle aus dem Hamburgifchen Staatsgebiet kommenden Personen haben sich während
der nächsten 6 Tage nach dem Verlassen desselben an jedem Orte, an welchem sie anlangen, spätestens
12 Stunden nach der Ankunft bei der Ortspolizei-Behörde unter Angabe ihrer Unterkunst zu melden
und über den Tag, an welchem sie das vorgenannte Gebiet verlassen haben, auszuweisen.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden, sofern nicht nach § 327 des
Reichsstrafgesetzbuchs eine höhere Strafe erwirkt ist, mit einer Geldstrafe bis· zu 60 Mark oder im
Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft. « §

§ 3. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft.s
«:Jiäuigcia)er Regierungs-Yr·&#39;ifideut. Yircliri)er 9el,ieimer Ober-Regierungs-2taty.

gez. Frhr. Juncker von Ober-Conreut.
Namslau, den 28«. September 1892.

Borstehende Polizei-Verordnung bringe ich wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.
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Nv« 51ll Namslau, den 26. September 1892.
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Herr Minister der öffentlichen

Arbeitens durch Erlaß vom 16. d. Mts. (I11. 18117) genehmigt hat, daß für die Benutzung der
Ehaussee vom Namslau�er Stadtpark über Obifchau und Kaulwitz bis Glausche, solange der Theil
derselben von Obischau bis Kaulwitz noch nicht dem Bauprojecte gemäß sertiggestellt ist, an der
bereits durch den Erlaß vom 30. September 1890 genehmigten Chauffeegeldhebestelle zwischen
Station 4,0 und 4,5 das tarifmäßige Ehaufseegeld nur für eine Meile mit der Maßgabe erhoben
werde, daß für Fuhrwerke und Thiere, welche die Ehaussee bei Kaulwitz und Obifchau erreichen,
das Ehausseegeld nur für eine halbe Meile zu entrichten ist.

Die Erhebung des Ehausseegeldes beginnt · dem 1 October d Jsmit . . .

N-D« 5l21 Namslau, den 27. September 1892. ««
Von den im August-Heft des deutschen Handelsarchivs enthaltenen Veröffentlichungen werden

nachstehende für die Handel- und Gewerbetr?bX1denFiåeåkhiesigen Kreises-von besonderem Jnteresse sein:
r er .

Gesetzgebung nnd Ftatiftiü.
Seite 890: Einfuhr von Schafvieh aus Deutschland.

,, 801: Einfuhr von "Sacharin zu medicinischen Zwecken.
Zweiter Weil.

1. Deria)te über das Inland.
Seite 319: Bremen: Handelsbericht für das Jahr 1891.

2. Yeriä)t über das Zustand.
Seite 333: Aberdenn: Handelsbericht für das Jahr 1891,Verkehr deutscher Schiffe, HandelmitDeutschland.
NO- 5I3l Namslau, den 24. September« 1892.

Der Herr Regierungs-Präsident hat wegen der drohenden Eholeragefahr die Abhaltunder am 2. October d. Js. in Tscheschen und in Schleise anstehenden Ablaßfeste verboten, was is
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
R·-« 5141 Namslau, den 28. September 1892.

Die ftädtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amts-Vorsteher des Kreises erfuche ich
ergebenst, mir den Bedarf an Formularen zu Strafnachrichten für die Strafregister für das Jahr
1893 bis zum 15. October d. J. mitzutheilen ev. negativ zu berichten.
VI« 5151 Namslau, den 24. September 1892.

Dei: Amtsvorsteher, Freiherr von Ohlen in Reichen ist zurückgekehrt und hat die Führung«
der Amtsgeschäfte wieder übernommen.
NO 516l Namslau, den 26. September 189c2.

- Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbeftänden
der Stellenbefitzer Muras, Scupin, Kopka, Sperling und des Gemeinde-Vorstehers Kratofiel, sämmt-
lick) z; Nas»fadel, sowie der Dominien Grambschütz und Krickau die Maul- und Klauenseuche aus-
ge ro en it.
As- 517J  K- Nam«slau�, den 28. September 1892.

V e r e i d et : .
der Stellenbesitzer Franz Kabus zu Giesdorf als Gemeinde-Vorsteher.

Der Königliche Landrath nnd Viån«fitzende des Kreis-Ausschusses.
W ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. »
Von den Gemeinden Bachwitz, Bankwitz, Gut Belmsdors, Gemeinden Böhmwitz, Brzezinke,

Gr.-Butschkau, Kl.-Butschkau, Charlottenthal, Droschkau, Dziedzitz, Ellguth, Friedrichshilf, Gramb-
schütz, Groditz, Krickau, Lorzendors, Michelsdorf, Minkowsky, Saabe, Schadegur, Strehlitz I�1Il
und Simmelwitz sind die im Monat August d. .Js. fällig gewesenen Hauskollectengelder für das
T-«aubstummen-Jnstitut nicht abgeliefert worden.

Die betreffenden Herrn Ortserheber wollen die Gelder deshalb umgebend, unterBeibringung
bezüglicher Atteste, hierher- abliefern.

Namslau, den 28. September 1892. Königliche Kreiskafse·. Behrmann. «
Steckbr«.»iefs-Erledigung.

Der hinter dem Anstreicher Paul Bot) aus Breslau in Nr. 13 des Namslauer Kreisblattes
pro 1892 erlassene Steckbrief ist erledigt.

Oftro.wo, den 24. September 1892. Der Erste Staatsanwalt.
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Der unterm 11. Juli 1892 hinter dem Schuhmacher Franz Pifchniok aus Rosenberg
O.tS. erlassene Steckbrief ist erledigt.

Name-lau, den 21. September 1892. «Königliches Amtsgericht. «

B e f eh l U ß.
Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 18.- Januar 1891 zu Namslau verstor-

benen Drechslermeisters Eduard Menzel aus Namslau wird nach erfolgter Abhaltung des.
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. i

Namslau, den 18. September 1892. Künigliches Amtsgericht.
" Der Herr Regierungs-Präsident hat mittels Erlasses vom 20. September d. Js. die
Abhaltung des Hedwigsfestes hierselbst am 15. October d. Js. aus Anlaß der drohendenCholera-
gefahr verboten.

Trebnitz, den 24. September 1892. Der Königliche Landrath.

Bekanntmachnng.
Es wird hierdurch zur ösfentlichen Kenntniß gebracht, daß in der am 17. d. Mts. statt-

chabten General-Versammlung der Fischerei-Wirthschafts-Genossenschaft für den Kreis Namslaufolgende Genossenschaftsmitglieder auf die Dauer von drei Jahren in den Vorstand wiedergewählt sind:
1. Bürgermeister Schulz�Namslau als Vorfitzender, »
L. Königl. Major a. D. Rittergutsbesitzer von Willert�Giesdorf als stellvertretender Vorsitzender,
Z. Rittergutsbesitzer Ackermann�Jauchendorf, I,
4. Rittergutsbesitzer Scholz�Altstadt,
5. Gutsbesitzer Brauner�Wilkau.

Namslau, den 24. September 1892.
Der Vorstand der Fischerei-Wirthfchafts-Genossenfchaft

für den Weidefluß im Kreise Namslan.
Scbulz, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Jm Anschluß an die diesseitige Bekanntmachung vom 25. Juni d. Js., betreffend die

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, wird hierdurch zur ösfentlichen Kenntniß gebracht, daß der An-
fangspunkt derjenigen Zeit, in welcher im Handelsgewerbe an Sonn- und Festtagen die Beschäfti-
sung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen
zulässig ist, für alle Handelsgewerbe und für alle Sonn- und Festtage des Winterhalbjahrs vom
I. October bis 31. März, an denen eine fünfstündige Beschäftigungszeit zulässig ist, aus 7 Uhr
Morgens und der ·Endpunkt auf 2 Uhr Mittags festgesetzt ist.

Die für den Hauptgottesdienst bestimmte Pause, während welcher im Handelsgewerbe eine
Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs-
stellen nicht stattfinden darf, wird diesseits für den Winter, d. i. vom I. October bis 31. März,
auf 9«j2 bis 11IJ2 Uhr Vormittags festgesetzt.

Ferner hat der Herr Regierungs-Präsident bestimmt, daß für die letzten beiden Sonntage
vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelsgewerbes noch außer der gesetzlich freigegebenen fünf-
stündigen Beschäftigungszeit « eine Beschäftigung von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und ein
Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen in der Zeit von 3 bis 7 Uhr Nachmittags stattfinden
darf, und es ist außerdem Seitens des Herrn Landraths genehmigt, daß eine verlängerte Beschäf-
tigung in der Stadt Namslau an jedem ersten Sonntage der Monate Januar, April, Juli und
October in der Zeit von 3 bis 6 Uhr Nachmittags eintreten kann.

Namslau, den 23. September 1892. Die Polizei-Verwaltung.
, gez. Schulz.

Bekanntmachnng.
Durch Regierungs-Polizei-Verordnung vom 25. August d. Js. ist zu 2 bestimmt:

Der Austrieb von Schweinen auf den Wochenmärkten wird bis zum Ablauf dieses
Jahres untersagt.

Diese Bestimmung ist dahin zu verstehen, daß nicht nur das Treiben der Schweine zu-
den Wochenmärkten, sondern überhaupt jeder Handel mit Schweinen auf den Wochenmärkten ver-
boten ist. Es dürfen demnach Schweine auch nicht mit Fuhrwerk zu den Wochenmärkten gebracht werden.

Namslau, den 26. September 1892. Die Polizei-Verwaltung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in der Ortschast Neusorge, Kreis Brieg
die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Rogelwitz., den 19. September 1892. « Der Anitsvorsteher.
gez. Noemer.
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Bekanntmachnng.
Die AUs«besserUng einiger Wege auf der Königl. Domaine SchMogrqU

soll durch öffentliche Submifsion vergeben werden und ist hierzu Termin auf «
MPO· Freitag den 30. d. Mts. Vormittags 10 Uhr K

im Dienstzimmer des Unterzeichneten anberaumt.
Daselbst liegen Bedingungen und Anfchlag zur Einficht aus »und können auch gegen Er·

stattung von 0,75 M. Abfchreibegebühren und Porto bezogen werden.
Zu den Angeboten find die vorgeschriebenen Formulare zu benutzen. Der Zufchlag wird

entweder im Termine ertheilt oder 14 Tage vorbehalten.
Oels, den 22. September 1892.

Der «FromgktcljeFkreis�ZZauinspector. Maus.

Nichtamtlicher Theil.

-« Am 19. October soll die Verloosnng im hiesigen
St. Vincenz-Verein stattfinden. Der Verein bittet recht herzlich
um Gewinngegenstände nnd um Abnahme von Loosen.

Der Vorstand.

Des Versiihnnngssestes halber bleibt mein
Geschästslokal Sonnabend den l. October er. voll-
ständig geschlossen.

» s. IZi(Dls(3l10wsl(3s.
JwangZ11er1ieigernng.

Freitag den 30. September er.
Nachmittags 5 Uhr

werde ich zu III(-tahekg an Ort und Stelle

I Pelz, 2 Beete und eirca
1«J2 Morgen Kartoffeln »

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufe . - «n

Kaufluftige wollen sich vor dem Eingange des
Dominiums einfinden. ·

Verkauf wird nicht aufgehoben.

s0hmidt,
Königlicher Gerichtsvollzieher.

Pl. «l�is(9II(-t«�s
geometrisch-

rulturterlJnisrl1es Wut-can
übernimmt

landmefseriIcl1e und kultur-
lel)niltl1cYrlieitenjciIkrArt.

band hat eine angeblich von mir
verfaßte mit meinem Namen ver-
sehene Aufforderung zum Beitritt

in denselben im Kreise herumgefandt. Jch
erkläre hierdurch ausdrücklich, daß ich
weder Mitglied dieser Gesellschaft bin,
noch es zu werden beabsichtige und daß
ich derselben auch nicht einen Schein des
Rechts zum Gebrauch meines Namens
gegeben habe.

Isra--u11e,
- S(-1IIIIOg1·au. » -

Ver Ostdeutsche Hagelversicherungsver-

O zarte, weisse Haut O
jE.-,«I1�(It�1·ische11 Teint erhält man sicher, -�-�
.E s0mme1·spr0ssen Z
verschwinden nnbe(1ing«t heim täglichen Gebrauch von

B(-kgtaa1u1�s Lille-IttI1llcl1-S(-ice
"von set-gmatm O. Co. in Dresden.

Vokk. å. St. 50 Pf. bei 0s(-tu· �l�i(-is(-. -

«k T« T-ägIkch H

frif�ckIenRpfeklåuclIen
.«s«s-M« K. Kosohvitz.
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Kleister- Damen-, Herren-, Kinder-  seiden-
stoiIe. g9gk93jj9g· stotte-

I«BlII . I «l, h
.s11iktiag.  » �

« e .. l(am1u.

WIII»31jI0H9-   llekreYkisohe
lZlJlll1lZlIKlZll. vDUfk»äUdkg UUf P H9kk9g-

W Tisch-

0 « Finder«
«H· "g1cnterneijnxungen wegen« » P ·
 löse tch mein

H Tuch H;

W YUadeniaarrn- "s«e"L-»Es

T. I] 1åt:1i)ge1;c;gcä1if1enddete vorhandenen großen unt[-rsaohBllM &#39; weit untex dem Kosten- �-
llE0kvl1. : B· d pve;se aus.Q ; l7li1lllZllH.» H » »e1 en aner annt guten ua»litäten, ��
·1WicI1iz. TM»MZEIT?-«tdiE«?Tik2Æ«kI;?«ZEIT? Ull1s»Bl113LB-
»· � gute U. mpd»erne Wagren « «I�I1[3I1gk»

Um; zu sehr billigen Preisen
zu erwerben

tatst - ;

Gardingo. II· J » B91-many» Manto.
N.B. ging Hang ist zu verkaufen.   ?

seinen-   CVricot-Willen,  gang-
s71lIIIME- ; YincIerIkIeitIer, (IkorZets. NEWT-

� c
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Original Siederslebener Niibenheber,
2Vcihig. Ka1?toffclgkcIbcc neuester Conftruetion.

kunnten nnd MalferleItungganlugen
für Ställe·und »T8ohngebäude.

-�-: ade- mr1 tm-cgen. ·�-�-Z3 G DE)
Bohren von Abessinier-Brunnen.

C. von Ilsner, Maschinenfabrik.
Bernftadt i. Schlesien.·,,

1
ju-n Zum Z;soljnungswecljsel

l

1n

kl
l

offerire

ais Gekegenkeit8kmuf
einen großen Posten

eleganter Tepp1che, C1schdecken,
P0rt1eren, Gardmen und Lauferst0sfe
edeutend unter dem Koftenpreife.

s. Bielscl10wsky;
, Heut Vormittag 81j2 Uhr entsch1ief
. sanft nach kurzen schweren Leiden unser »
» inniggeLiebtes Töchterchen

J (1 Z-
im Alter von 6 Jahren.

Dies zeigen tiefbetriibt an
I«. l)abisch und Frau.

N de» ams1au, n 27. September 1892.
Beerdigung Freitag den 30. d. Mts. Nachmittag

4 Uhr von der Leichenhal1e.

I--

C1g«arren,
100 Stück von Mk. 2,00 bis 15,00,

H- hochfeine Sorten ··U
P .a Stück 4, 5, "6 Pfg»
C I g a r e t t e n

. sehn zu verschiedenen Preisen

Professor I·-it-I)1«(zl(-it
hat durch Entdeckung des I-anolin der Menschheit einen
unschätzbaren Dienst erwiesen.

I«an0liu-()r6n1e-Seite von der Itiviera Parl�iiInerie,
Berlin, ist daher wegen ihrer wohlthätigen Wirkung
die beste Kinder-Seite der Welt.
. Jede Mutter iiberzeuge sich und kaute Z Stück

für 50 Pf. bei
P H. I(lI3Si)0I, Klosterstrasse 5. -

I O

A. lIno1)p g«Sargmagann,
das größte m Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen fein

M I&#39;ilgroßes»kIzer in I deta -, ei enen un
kiefernen Särgen

H zu den bilIigsten Preisen. 1

-.�.-.�- Gesunden L
27Paar neue Handschuhe und 2 Brechen.
Abzuholen nach Erstattung der Jnsertionegebühren
bei E. Danks- Sattlermeister.
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Zur Herbst- und Wintersaifon .·I
H- sind s«·immt1iche iNeuheiteu von :-:

Damen- nnd Mädchenmäntel
Jaquets nnd Capes THE

Preifen zu haben bei
in großer Auswahl und gefchmackvollen Facons eingetroffen und zu fabell)aft billigen II;F.

-E Wilhelm soil0t«,
IIN .

IS,«I;I:I:I,I-IFI:I,IFIFI-I,I,I,I,I I,I,I,I,I-I:I,I I ........I

« Ring 3. »,
I

I.-«II III I III I III II-.I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I s I I . . . . . . .«sysysss sIy-ss»ssssssy--sys»yy»,y,,,

T

«» »F. -�x.

- - »- · «· -«-
I-« ."«»«- IF« «- » .-« .

- - «; K .  , « . «« »«.:.·«�" « &#39;-
--;.«(kr, J« ..-.-  -  ·-T..»sz« - « -is. :---s-«-å«? -.«;;d «se--s;;«««)1i-««I««-«-  !»sp"��«c  I I � e «

Eli» I --T--�  - -CI«
)

,-»-J! ·  « ...--is-««-«.-«««-:  »
   --H-·--tt"«IYx-;.-,m:n«« K:

-««   if I
L .. «- -». - ; -- «« «-««- «

IF

K--,

-»Es-« «« -· «- «··s» . « ·-US
  7 vcIkI-seist . ,»
 VILLS"«»«e tcss1«vkm:-« -.«-

von neuen gedeckten nnd offenen
Auswahl

Wagen

J-

.--1 «« «, «»
j

l

C

- X- - �
. » »f .«k-I. -».wi.««»szL»F-«  .«« «V.�·- N« -J &#39;«, » » , .· F-II-.»;-,"  ««,H«.kr sz sz�  « « «·

« »
X« ««s«- ·.FF-I«

sowie mehrere gebranchte, darunter ein leichter halt-gedeckter, empfiehlt billigfc

.AsS:tn.a.:o.:n

Mäuse und Ratten
werden schnell und sicher getödtet durch Apoth.
Er ey b e r g � s (Delitzsch) giftt�keie

-· lUstteaI:uc11(-It. I
Meuschen, klausthieren und Geflügel unschädlich. I
Wirkung tausendfach hclobigt. DoS. 0.50, 1,00 u. »
1.50 us UstaslsIt bei

-
Sattler nnd Wagenbaner.
» I I - -I - I ; ,

. 0scnr Metze. -

Felgenund SpeicheIs,
unt gute äernige Baute, zu 2�2«J-, 3 und
4zölligen Rädern empfiehlt sehr pretewerth

J. 70ktllI1�s GiIenkmndkung,
Bernftadt i. Seht» Brteg"erftra7ze.

- �·I

Trockenes Brennholz
ETI[(WkettmithlenabI«dinifte) I

liefert waggonweife (ca. 33 Mtr.) für Mk. 100
frei Waggon Nam-Blau die

« ·Ejolzalilage Y1ulIlin»i1;
f f II. Sol1II(Il9(9II. « »

J5anfeouo-et-is
-«&#39; mit Firt"nendrnck ·.

»in verschiedenen Qualitäten empfiehlt billtgst
· 0. 0pitz.
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-· Si-ecialität für das Familien-Publikum. I
NR-mslau. I�I6te1 (3�-«rimm.

Sonntag nnd Montag den 2. nnd 3. October
F· Unwiderruflich ·&#39;I nur diese

-.-�-.s 2 (�.-0110ekte -.-L
pre« « · « bilänm -der tsgekronten anierikanischen In s

No39k
poppet-gastiert-säaigek unt! säuse-innen I

unter Leitung des 1Ilist(-k IIaI·kz-« (J1ikt0n,
unter Mitwirkung Original-Mann-Clarinette, der einzig dastehenden Jmitation dieses Instrumentes ohne
concurrenz, Mk. Ja(-I, sowie Auftreten der Lieder- und Walzer-Sängerin blies Miitn1 ist-on-n
und des sehr beliebten Gesang- und Tanz-Komikers ans Bt·0wn (genannt das ,,schwarze Gigerl«).

Scenen aus dem berühmten Stück ,,Onkel Toms Hütte«
St .

Das Original-Concert aus dem amc?rlii1anisch·::iv9(;egerleben besteht aus Quartetts, Trios,-
Quetts, Sologesängen in»verschiedenen Sprachen komischen Inhalts, ferner aus

I· Nat1onal-Plantagen-Tanzen, ··-H
sowie Spielen- auf Tambonrins, Castagnetten., Negermnsik mit Aceompagnement

aus Originalinstrumenten.
Quartetts, gesungen m deutscher Sprache.

Die Gesellschast hatte die Ehre, vor Sr. Majestät dem Kaiser von Oesterreich, dem Kaiser
von Deutschland, dem Kaiser von Rußland, dem König von Württemberg und vielen anderen ge-
Irbnten Häuptern mit großem Erfolg zu concertiren.

list(-not-ii1knnng 7 Uhr. � Anfang 8 Uhr.

Billets im Vorverkanf:
9imnmerirter Platz å. 75 Pfg» nichtnummerirter Pl-1tz d« 50 Pfg. sind bei den Herren Kaufmann

W(-I-not· und Conditor Ic0schv-its zu haben.
J An der Abendkasfe:

Nummerirter Platz 1 Mark, nichtnummerir ter Platz 60 Pfg» Gallerie 30 Pfg.. -  - ,

Krieger- Verein.
8onniFg icon  Weichen Hierin. 4 Mir

1Ill1erte11atJres-ZU! P ell«.
Neuwahl des statutgemäß ausscheidenden

dritten Theils des Vorstandes.

Der (ILommamIeur der Vereins.
Ä(-nt2J-Miit,

. Hauptmann der Landwehr.

Zeilen Dienstag um! Freitag:
» Ganz frische»
Raucherl)er1nge.

Paul K0sehwitz.

Garantirt nur allein ächte
« Dr. Alb(-1·tl�s
a r o in a t i s eh e

Schwefel-Seife-
nnbedingt wirksamste Seise

gegen alle nur denkt-aren Haut-
nnreinigkeiten.

Preis s Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk
Zu haben

in Nan1slan in der Apotheke.

0tt0 Dolcin
u. II. lc0SchwltI

Namslau,
» I«Jt·nt Bank(-,

« (Jåis-ca-o. s Cond., cas·lsI«uh,
E. B0hIn,

Carlos-als,
M. �l�sks� N(-hig-

certa-als.
" Acri«-Mc·-qi.i K



Beilage zu Nr. 39 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.«
Donnerstag den 29. September 1892. �
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E
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Einem hohen Publikum von Stadt
aß ich am I. October 1892 in

im elterlichen Grundstück eine

n mich gestellten Anforderungen gerecht zu
Mein Bestreben soll darauf gerichtet

eng reell und billig zu bedienen.

I3I3I«�-IT-I�-

Gefchäfts-Eröffnnng.

Um geneigten Zuspruch bittet höflichst

und Umgegend zeige ich hiermit ergebenst an,

Namslau, Klofterftraße 16

( g0c0niacwaaren-, Mein-, Tabak-
und Eiigarren-«HandcUng

öffne. � Langjährige Erfahrung und genügende Mittel setzen mich in den Stand, jeden
werden.sein, alle meine sehr geehrten Kunden jederzeit D

Hochachtungsvoll

Robert ·I«huSa.. )
-Is- TI«YITI-II-II

(Jl10e0leuIetI
V0ll -

sarotti, Pl1. sucl1ard,
Sehr. stollwercl(, I-lartwig G. Vogel,

PlllIlZl�-Uilci10
. in Büchsen und 10se

emptieh1t

II. liest-hJvitz,
(J0ndit0re1.

A. scl1iitz F: l1o., Mk«-«:k,k:si,E-«.«;:k»k
krieg, empfiehlt PiaIiitI0s u. Flügel,
lcreuzsait. stahl-Konstructi0n, höchste T0nt"1i11e.
GrössteAuswah1. Leichte Beding. Pr0besend.

Lager von lIakta0Itiams aus den berühm-
testen Fabri1cen Amerikas u. Deutschlands.

Der Hchcossetgeselce Joseph IcteIIIp1-sei
ist seit dem 10. d. gilts. ans unserer Fabrik
entkassen worden.

« Gehn schmiereclc,
ZiIa[chinmfabrik G Yampfscl)neidemiihke

g(am«:stan.

Lampenschirme
in großer Auswahl empfiehlt

0. ()pit2.

Klein gt«0sses Lager
L alter, gut gepflegteI· L

I

» II? eine
, empfehle ich hiermit

L1!10selwein F1.75, 1.0o,1.20,1.5o, 2.00, 3.oo.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

. 2.50, 3.00 und höher.

Rothwein Pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.50,
; 3.00 und höher.
; lJngarwein F1. 1.50,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,

3·.00 und höher, sowie
P0rtwein, sherry, 1iIadeira,
weissen B0rdeafux,
deutschen und französischen Sect-

zum bil1igsten Preise.
. Gleichzeitig empfehle ich meine c0mf0r-
tabe1 eingerichtete

ZiItcIcut1solre ÆieinIiuI1e
einer geneigten Beachtung.

« V. Zurawski.

» Jch wohne jetzt beiHerrn Kaufmann lleittki(-II
HKtakanerstr. 25 und, indem ich den geehrten
IHerkschasten von Namglau und Umgegend zur
Vermittelung von Dienstboten jeder Art mich bestens
! empfehle, bitte zugleich um hochgeneigten Zuspruch

Frau weisse, iGesindevermietherin. "
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Gampagne-Anfang g
··...-T.- Montag den 3. October früh 6 Uhr. .-L-...

Arbeiter werden noch angenommen.

;iiut1ierfalnili Bernsta(lt.
(!Einladung zum Bezug-: der BeitsrtJrift M

,,Deutfche Oftwacl)t«,
·gIochensa�)rift für den deutfchen gi�tittekfland.

M Vierteljährlich I Mark durch Post nnd Buchhandel beziehbar. TM
Man nehme eine Postkarte nnd verlange grati-s und franko Probenummern von der GeschäftsftelIe

in III(-glatt, Neudorfftraße 44. «

Zut-

Mäusevektilg11I1g.
I; Stets tt-isoI1e

Phosphorpillen,
ges(:hälten saeharin-

stryohnin-Hafer
emptieh1t zu Original-Fabri1cpreisen die

Germania-1)r0gerie
0sca.r «I«1e«cze.

X

Heu-Ankauf.
«GrI1iitøurrwaltuug I0llI1stl0ki
ikauft gutes Wiesenheu und bittet um bemusterte
-»Offerten nebst Preisangabe.

J. A.: G. PasSow.
-" F -· - -

Geistsäftø-Laden-Ucrmiktl1uug.
Ein schöner großer Laden, Schaufenster eoent.

smit Spiegelscheibe, ferner daranstoßende .zwei
freundliche Zimmer und Küche, sowie Beigelaß
«s.sind sehr preisncäßig zu oermiethen.

0s(-at· Idol--(-,
-NainSlau. �Germania-Drogerie.

Präparirtes

in der wirksamsten Beschaffenheit garantirt 30I0
Stickstoff und I60I0 PhoSphorsäure, wovon
9"I»» in Wasser reicht löslich, empfiehlt i-iaigst

«l�h. Py-l:oseh,
»lJl1emisol1e Fabrik ..l1eres««
« Be-tib01« und Breslau. «

Fabrikkartoffelnkauft und erbittet Offerteu unter Zinsen-
dung von je 5 Ko. Muster

die Stärkefabrik

0ber-Alt-SllgutlI
bei P0utw1t2.

Mehrere noch gute fast neue
So(-has, zwei neue dunkle Bett-
aftellen mit Matratzen, sowie Stuhle,
Tische, Glasschrank und noch ver-
schiedene andere Möbel stehen billig

V «rk uf be«Jzum es- a »- e

- IT. s(;9lIåttatI.
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Die neunte Eumpjs-Yettjsei1er-YeinignngZ-I-·3njiiiIt
befindet sich nur «

H-« Klofterstraße No. 12. H
Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung.

Einige junge » »
Kanarienvogel (Hahne),

J Stück 3-4 Mark, find zu haben bei

H 9erici)tsvoi1«zietjek wies(-.
1vogiypEihå5anuai;«1 ab

. . ges« Sk-
nügende Sicherheit zu vergeben. Zu erfahren in
der Exped. d. Bl.

"ZBrenner und
«l3rennerei«Ekeoen gesucht.

Ein tüchtiger junger unverheiratheter Brenner
wird zu einem Maischraum von täglich 1500 Liter
zum baldigen Antritt gesucht.

GleichzeitigwirdeinjungerMannvonanständigen
Eltern, welcher das Brennereifach gründlich erlernen
will, zum baldigen Antritt gesucht.

Off. unter II. G. 26. Exped. d. VI.

I· Gesucht H zum 1. Januar 18s3
ein mit Maschinen vertrauter

-T

Schmied
aufs Land bei gutem Lohne und Deputat. Offerten
unter M. 100 an die Exped. d. Pl. zu richten.

2 Knaben
ordentlicher Eltern, welche Lust haben
Töpfer zu lernen, können sich bald melden
für auswärts. Freie Station im Hause.
Lehrzeit nach Uebereinkunft. ·

Melduugen an Herrn Ofenfabrikant
- Heinrich liöpsinger,

in Niesky in der Lausitz.
Auskunft ertheilt Herr Ofenbaumeister

E. laesahl(e, Rainslau.

Suche zum baldigen Antritt

zwei oriltk. ·j1Iröe.iter
in die Brennerei.

Wie Wenn.-Verwaltung
D1ink0wSlZy.

« el das « neideru

then; 3le?1:en wollefo?er Logis
suchen, können sich melden bei

B(-kt;I1-I. »I)2iemIm,
Klosterstraße 26.

In meinem Hause No. 61 dem Schlachthof
schrägüber ist eine Wohnung von 2 Stuben nebst
Veigelaß, sowie Gartenbenutzung, mit oder ohne
Pferdestall bald zu vermiethen.

S. kühn.

Z Stuben nebst Kammer sind zu vermiethen
und bald zu beziehen bei

F. Loreuz, Reichthal.

Musikalisches.
Vor Kurzem erschien im Verlage der Röder«sche.n

Musikalienhandlung, Dessau, eine reizende Polka
Mazurka: ,,Kora·llenlippen« voni k. und·k. Militär-
capellmeister Franz Leb-Irr. Das Stück wird � wie
die früheren Lehår�schen Compositionen:
,,Kaiserhusaren««, , Wiener Zugvögel«, ,,Möcht�s
jubelnd in die Welt verkünden« u. s. w. �
großes Aufsehen erregen und mögen für die

orzüglichkeit dieses Stückes nur folgende Urtheile
sprechen: ·. »

»Korallenlippen haben ausgezeichnet ge-
fallen und ist die Pie(ze unbedingt ein
Treffer ersten Ranges.«

Stich rtc -
Königlicher Musikd. im 49. Regiment.

»Koralleulippen ist sehr hübsch; es ist
etwas Neues und wird auch überall gefallen.

Burald,
Großherzogl. Musikd. im 89. Regiment.

Das Stück ist in folgenden Ausgaben erschienen: PreisFür Clavier19Jik., für Clavier4 händig 1 Mk. 50 Pf.,
ür Clavier und Bioline 1 Mk. 50 Pfg., für Zither

1 -Mk» für Orchesterstimnien 2 Mk. 10 Pf., für
Blasmusil·stimmen 2 Mk. 10 Pfg» und kann gegen
Einsendung des Betrags von der Röder�schen Musikalien-
handlung in Dessau bezogen werden.

»Die Thier-Börse« Berti« spare in keine:
deutschen Familie fehlen. Mit ihren 5 Gratisbeilagen:
»Landwirthschaft und Jndustrie«, ,,Pflanzenbörse«, »Natu-
ralien- und Lehrmittelbörse«, »Kaninchenzeitung« und
,,Jllustrirtes Unterhaltungsblatt« unterrichtet sie über alle
Vorkommnisse des Thier- und Pflanzenreichs und giebt für
Züchter und Liebhaber in jeder Nummer practisi-he Be-
lehrungen. Als Organ der deutschen Thierschutzbestrebungen
sucht sie auf Herz und Gemitth bei Alt und Jung erziehlich
einzuwirken. Man abonnirt für 90 Pfg. frei in die
Wohnung bei allen Postanstalten und Buchhandlungen.

Kirchliche Nachrichten.
. Nainstau.

» Am 16. Sonntage nach It-initatis, am Erntedankfest
den D. October predigen: »

Deutsch«Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: HerrN:It3;istor Klaembt.

anNachmittag S Uhr: Herr Post(-r · s!y.»
reitag den 7. October Vormittag S Uhr Bibelstunde.9 UFr Beichte und heil. Abendmahl Hm.Pastor Nitransly.--»�.·« . .




